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Dierteljäßrlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf. 
ehr — Quartal 7 Mar 50 Bf. — Inſertiensgebühr für den Raum einer 


kleinen Zeile 30 Pf., für Juſerate aus Schleſlen u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 119. Mittag⸗Ausgabe. 


er 


Nennundfechszigfter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


30 Herrenfiraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ei tun 8. 


Donnerstag, den 16. Februar 1888. 


zweimal, an den übrigen 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Febr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
im Militärcabinet E Se Geheimen expedirenden Secretär, Geheimen 
Hofrath Adam vom Kriegs⸗Miniſterium, den Königlichen Kronen-Orden 
zweiter Klaſſe verliehen 1 

Se. Majeſtät der 1 d hat dem Königlich italieniſchen Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Carlo Ferraris, Chef des Generalſtabes der Diviſion Aleſſandria, 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Königlich ungariſchen 
Staatsanwalt Emerich Havas de Gömör zu Budapeſt den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Commerzien⸗Rath Conrad Delius 
zu Versmold den Charakter als Geheimer Commerzien⸗Rath verliehen: 
und den Stadtſyndicus Dr. Möllmann zu Osnabrück, der 


dortigen ſtädtiſchen Collegien getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeister 


tadt Osnabrück beſtätigt. 
Der ordentliche Lehrer Roſenſtengel vom Schullehrer⸗Seminar zu 
Büren iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Waren⸗ 
dorf verſetzt, und der bisherige Hilfslehrer Stephanblome am Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Büren zum ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt be- 
fördert worden. (R.⸗Anz.) 
Borlänfige Ansführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetz, betreffend Aenderungen der Wehrpflicht. 
Vom 11. Februar 1888. > 
1) Die gemäß $7 des Geſetzes zur Meldung behufs Eintragung in die 

Liſten der Landwehr zweiten Aufgebots verpflichteten, im Jahre 1850 und 
ſpäter geborenen Perſonen — Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere Militärbeamten, 
Unteroffiziere, Mannſchaften, untere Militärbeamten — welche nach abgeleiſteter 
eſetzlicher Dienſtpflicht im ſtehenden Heer und in der Landwehr (Flotte und 
ns beziehungsweiſe als — Erſatzreſerviſten nach Ablauf der Er⸗ 
atzreſervepflicht bereits zum Landſturm entlaſſen waren, find alsbald 
urch öffentliche Bekanntmachung der Bezirkscommandos aufzufordern, 
ſich mündlich oder ſchriftlich bei den zuſtändigen Militärbehörden bis zum 
13. März 1888 unter Vorlage ihrer art bei Vermeidung der 
im $67 des Reichs⸗Militärgeſetzes angedrohten Strafen anzumelden. Diefe 
Meldefriſt ift für engen Perſonen, welche fih außerhalb Deutſchlands 
beziehungsweiſe auf Seereiſen befinden, bis zum 30. September 1888, be⸗ 
ziehungsweiſe wenn dieſelben vor dieſem Zeitpunkt nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren oder bei einem Seemannsamt des Inlands abgemuſtert werden, 
ken — Tage nach erfolgter Rückkehr beziehungsweiſe Abmuſterung ver⸗ 
ängert. 
Hierbei ift gleichzeitig befannt zu machen: 
a. Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens des 5 bereits dem 


der 


Landſturm angehörigen Perſonen, welche nicht unter den § 7 des Geſetzes 
fallen, treten je nach ihrem Lebensalter zum Landſturm erſten bezw. zweiten 
Aufgebots über ($ 24 des Geſetzes). à 

b. Angehörige der Erſatzreſerve zweiter Klaſſe werden Angehörige des 
Landſturms erſten Aufgebots. ; 

c. Auf Lan ſturmpflſchtige finden bereits im Frieden nachſtehende Be- 
3 Anwendung: 

aa. Landſturmpflichtige, welche durch Conſulatsatteſte nachweiſen, daß 
ſie in einem ere er Lande eine ihren Unterhalt ſichernde Stellung 
als Kaufmann, Gewerbetreibender ꝛc. erworben haben, können für die 
Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Befolgung des Auf⸗ 
rufs entbunden werden. 


Bezügliche Geſuche find an den Civilvorſitzenden derjenigen Erſatz⸗ 


commiſſion zu richten, in deren Bezirk die Geſuchſteller nach abgeleifteter 
Dienſtpflicht im iste oder in der Flotte zum Landſturm entlafjen bezw. 
von vornherein (bisher der Erſatzreſerve zweiter Klaſſe) dem Landſturm 
überwieſen ſind. ' 

bb. Der Uebertritt aus dem Landſturm erſten Aufgebots in den des 
zweiten Aufgebots . —. mit dem 31. März desjenigen Kalenderjahres, in 
welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Landſturmpflicht im 
zweiten Aufgebot erliſcht mit dem vollendeten 45. Lebensjahre, ohne daß 
es dazu einer beſonderen Verfügung bedarf. 

d. Angehörige der bisherigen Erſatzreſerve erſter Klaſſe ſind nunmehr 
Angehörige der Erſatzreſerve. Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr an⸗ 
gehörigen Mannſchaften, welche derſelben von Hauſe aus durch die Erſatz⸗ 
behörden überwieſen ſind, werden nunmehr Angehörige der Marine⸗ 
Erſatzreſerve. 

Die Mannſchaften der Erſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve gehören 
zum Beurlaubtenſtande und erhalten in Folge hiervon veränderte Militär: 
papiere. 

2) Für die Mannſchaften der Erſatzreſerve (bisher Erſatzreſerve erſter 
Klaſſe) beziehungsweiſe Marine⸗Erſatzreſerve (bisher Seewehr zweiter Klaſſe) 
tritt der Erſatzreſervepaß nach dem beigefügten Muſter 1 rn sweiſe 
Marine⸗Erſatzreſervepaß nach dem beigefügten Muſter 2 an Stelle des im 
Schema 3 und 3a zu $ 38 der Erſatzordnung feſtgeſetzten Erſatzreſerve⸗ 
ſcheins I und Erſatzreſervepaſſes I beziehungsweiſe des im Schema 5 zu 
$ 40 der Erſatzordnung feſtgeſetzten Seewehrſcheins. 

Bei den Päſſen iſt ein Abdruck der für die Mannſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes giltigen Beſtimmungen vorzuheften. i 

3) Eiue Abänderung der Papiere der zur Zeit der Erſatzreſerve zweiter 
Klaſſe angehörigen, nunmehr zum Landſturm erſten Aufgebots tretenden 
Mannſchaften hat nicht zu erfolgen. Die dieſen Mannſchaften ſeinerzeit 
1 e Il dienen denſelben als Ausweis ihrer Zuge: 

örigkeit zum Landſturm. — 

D Die endgiltigen Entſcheidungen über Militärpflichtige ($ 26,4 der 
Erſatzordnung) beſtehen fortan in der 2 r 

a. Ausſchließung vom Dienſt im Heere oder in der Marine, 

b. Ausmuſterung vom Dienſt im Heere oder in der Marine, 

= Heberweifung zum Landſturm eriten Aufgebots, 

5 asaling zur Erſatzreſerve beziehungsweiſe Marine⸗Erſatzreſerve, 

50 e ür einen Truppen: oder Marinetheil. 

} it rden lenz welche bisher der Erſatzreſerve zweiter Klaſſe 
ugetheilt wurden (88 37 und 39 der Erſatzordnung), ſind fortan dem 
zandſturm erſten Wagekote zuzutheilen. Wer zwar zum Waffendienſt 
dauernd untauglich, aber zum Dienſt ohne Waffe und im Beſonderen 
zur Arbeit, die feinem bir erlichen Beruf entſpricht dbar iſt, iſt 
nicht guszumuſtern, ſondern dem Landſturm jk n Ar gebols er Dienit 
ohne Wa A ae. erſten Aufgebots zum Dienſt 

Die Ueberweiſung zum Landſtu A 
wer eins Gang, ao erſten Aufgebots erfolgt durch Er⸗ 

6) Die Ueberweiſung zur Erſatzreſerve beziehungsw ine⸗ z 
rejerve erfolgt durch Ertheilung des Criar eai aeie . 
. nach Maßgabe der unter 2 getroffenen Be⸗ 
timmung. A N 

7) Die im $ 98 der Erſatzordnung in Betreff der Mufterung und Aus⸗ 
hebung der Erſatzreſerviſten zweiter Klaſſe ſen ds Beſtimmungen finden 
auf die vom Aufruf betroffenen Jahresklaſſen des Landſturms erſten Auf⸗ 
gebots, ſowie des zweiten Aufgehots, ſoweit die dem letzteren Angehörigen 
nicht durch das Heer gegangen ſind bezw. als Erſatzreſerviſten nicht geübt 
haben, entſprechende Anwendung. ' RS 

Dem Aufruf des Landſturms zweiten Aufgebots folgt die Einberufung 
und Verwendung der ausgebildeten Mannſchaften unmittelbar. 

8) Bezüglich Zurückſtellung hinter die letzte Jahresklaſſe des Land⸗ 
ſturms finden die Beſtimmungen des vierten und fünften Abſchnitts der 
Controlordnung auf die ausgebildeten Mannſchaften des Landſturms 
zweiten Aufgebots ſinngemäße Anwendung mit der Maßgabe, daß die 
Unabkömmlichkeitsliſten (§ 21, 1 der Controlordnung) denjenigen Pro⸗ 
vinzial-Generalcommandos mitzutheilen find, in deren Bezirk die Beamten 
ihren Wohnſitz haben. Befindet fih der Wohnſitz im Auslande, ſo iſt 
dasjenige Provinzial⸗Generalcommando zuſtändig, in deffen Bezirk die 
Entlaſſung zum Landſturm erfolgt iſt. 

bod 80 ich e e der Angehörigen des Landſturms erſten Auf⸗ 
gebots und der Unausaebildeten des zweiten Aufaebots erfolat die Ent: 


ſcheidung erſt gelegentlich der Muſterung und Aushebung (§ 98 der Er⸗ 


ſatzordnung). i 
9) Die weiteren durch das Geſetz, betreffend Aenderungen der Wehr- 
pflicht, vom 11. Februar 1888, bedingten Ergänzungen und Abänderungen 
der Wehrordnung vom 28. September 1875 bleiben bis zu einer Um⸗ 
arbeitung der letzteren vorbehalten, jedoch tritt ſchon jetzt die beigefügte 
Landwehr⸗Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich an die Stelle der 
Anlage 1 zu § 1 der Erſatzordnung. 5 Kir: 
10) Die durch Neubeſchaffung, Abänderung und 8 der Militär⸗ 
papiere ꝛc. entſtehenden einmaligen Koſten werden auf Reichsfonds über⸗ 
nommen. 
m . A EN ¶ T ͤ A GN 


Telegramme. / 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

mel, 15. Februar. Der frühere Landtagsmarſchall des Provinzial- 

Landtages, Graf Emil zu Rantzau⸗Raſtorf, ift in vergangener Nacht 
eſtorben. 

x Minden, 15. Februar. Die Abgeordnetenkammer begann heute 
die Berathung der Vorlage über das Reichsgeſetz, betreffend die 
Unfallverſicherung land: und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter. Der 
Miniſter des Innern, v. Lutz, legte die Grundſätze des Entwurfs dar 
und bemerkte dabei, daß die bayeriſche Regierung die Socialpolitik 
des Reichs ſtets freudig unterſtützt habe. 

Rom, 15. Febr. Das Gerücht von einer bevorſtehenden Rück⸗ 
berufung der Truppen aus Afrika, oder eines Theiles derſelben, wird 
officiell dementirt. — In vergangener Nacht fiep im Bahnhofe von 
Levanto ein von Rom kommender Zug mit einem Güterzug zuſammen. 
Sieben Perſonen wurden leicht verletzt. — Die Einfuhr von Lumpen 
und alten Kleidern aus den Orten der Türkei, wo anſteckende Krank⸗ 
heiten conſtatirt ſind, iſt verboten. Ein gleiches Einfuhrverbot, welches 
en Oeſterreichs, Spaniens und Frankreichs noch beſtand, iſt auf: 
gehoben. i 

Paris, 15. Febr. Der Minifter des Aeußern Flourens hielt in 
Gap Nachmittags in einer Wählerverſammlung eine Rede, betonte 
von Neuem ſeine liberale republikaniſche Geſinnung und ſagte, er 
werde vor keiner praktiſchen Reform zurückſchrecken, dauerhafte Fort⸗ 
ſchritte aber müßten mit Maß, Klugheit und Methode ins Werk ge⸗ 
ſetzt werden. Man müſſe dabei die Lage Frankreichs in ſeinem Ver⸗ 
hältniß zum Auslande Rechnung tragen. Alle benachbarten Völker 
arbeiteten an einer mächtigen Concentration ihrer Streitkräfte. Dies 
ſeien Beiſpiele, welche befolgt werden müßten. Die erſte Reform ſei 
die militäriſche Organiſation. Flourens ſprach ſich für den gleichen 
obligatoriſchen Dienſt Aller und Verſtärkung der Armee und 
Marine aus. 

Dublin, 15. Februar. Der parnellitiſche Deputirte Pyne wurde 
heute wegen einer von ihm gehaltenen aufrühreriſchen Rede zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Derſelbe legte Berufung ein. 

Berlin, 15. Februar. Die Poſt von dem am 6. Januar von Sydney 
. enen Reichspoſtdampfer „Hohenſtaufen“ ift in Brindiſi eingetroffen 
und wird in Berlin vorausſichtlich am 17. früh zur ‚Ausgabe gelangen. 

London, 15. Februar. Der Uniondampfer „Mexican“ ift auf der Aus⸗ 
reife heute von Madeira und der Caſtle-Dampfer „Roslin Caſtle“ von 
London abgegangen. 

D 


Handels-Zeitung. 


s e one der Gothaer Lebensversioherungs-Bank. 
Während trüher die Lebensversicherungs-Anstalten das Kriegsrisiko 
von der Versicherung überhaupt ausschlossen und auch seit den letzten 
grossen Kriegen 1866 und 1870/71 zur Aufrechterhaltung der Ver- 
sicherung bei Kriegsdienstleistung des Versicherten nur bis zu einer 
bestimmten mässigen Summe und nur gegen Entrichtung einer Zu- 
schlagprämie sich verstanden, die bis auf 10 pCt. der Versicherungs- 
summe für das Kriegsjahr sich belief und für die meisten Versicherten 
daher unerschwinglich war, will die Gothaer Lebensversicherungsbank 
fortan das Kriegsrisiko für alie ihre Versicherten, welche durch Staats- 
gesetz in Folge der allgemeinen Wehrpflicht zum Kriegsdienst ver- 
pflichtet sind, oder welche als Nichtcombattanten Er eg leisten, 
ohne jede besondere Gegenleistung mit übernehmen und auch die Ver- 
sicherungen der Berufssoldaten, welche als Combattanten Kriegs- 
dienst zu leisten haben, gegen Entrichtung einer während der 
Dauer der Dienstpflicht zu zahlenden jährlichen Zuschlagprämie 
von nur 3 vom Tausend der Versicherungssumme ohne Weiteres mit 
auf die Kriegsgefahr erstrecken, und zwar in deın einen, wie in dem 
anderen Falle ohne Bedingung einer längeren Carenzzeit und ebenso 
auch ohne Beschränkung der Versicherungssumme, welche bekanntlich 
bei der Gothaer Bank bis 100000 Mark auf ein Leben beträgt! — 
Die Gothaer Bank kann, wie uns geschrieben wird, bei dem grossen 
Umfang und der Zusammensetzung ihres Versicherungsbestandes und 
bei der Höhe ihrer Fonds und Ueberschüsse, ohne irgend welche Ge- 
führdung, den in Rede stehenden, für den ersten Augenblick gewagt 
erscheinenden Schritt, der im allgemeinen Interesse mit Anerkennung 
zu begrüssen ist, thun. Ihre Ueberschüsse allein betragen jährlich gegen 
6 Millionen Mark und ihre erwartungsmässige Ausgabe für Sterbefälle 
beziffert sich jetzt auf 11 Millionen Mark im Jahre. Neben der rech- 
nungsmässigen Prämien-Reserve im Belaufe von 112 Millionen Mark 
besitzt sie noch einen besonderen Sicherheitsfonds mit 27 Millionen Mark 
unvertheilter Ueberschüsse aus den letzten Jahren. Was kann dagegen 
der Verlust besagen, der ihr in einem Kriege durch die Aufrecht- 
erhaltung der Versicherungen ihrep daran betheiligten Mitglieder vor- 
aussichtlich erwachsen wird. Im deutsch-französischen Kriege 1870/71 
waren von den Versicherten der Gothaer Bank im Ganzen 514 mit zu- 
sammen 3578700 Mark Versicherungssumme activ betheiligt, und es 
fanden von denselben während des Krieges 25 mit zusammen 90 900 
Mark Versicherungssumme den Tod. Inzwischen ist nun allerdings der 
Versicherungsbestand der Bank von 200 Millionen auf 530 Millionen 
Mark. also auf mehr als das 2½ fache, gestiegen, und ohne Zweifel 
wird auch in Folge der weiter ausgedehnten Wehrpflicht in einem 
neuen Kriege die Betheiligung der Versicherten verhältnismässig eine 
wesentlich grössere sein, als 1870/71. Nehmen wir aber selbst auch 
an, dass, während jetzt der Versicherungsbestand 2½ mal so gross 
ist, die Zahl der am Kriege betheiligten Versicherten und deren Ver- 
sicherungssumme jetzt 10 mal so gross, und dass auch der Verlust 
verhältnissmäseig noch um die Hälfte grösser und also überhaupt 15 
mal so gross sein werde, als 1870/71, so berechnet sich der zu erwar- 
tende Verlust doch nur auf 1363500 Mark! Ein solcher Verlust aber 
kann die Bank auf keinen Fall gefährden. Er macht noch nicht ein- 
mal den vierten Theil des gewöhnlichen Jahres-Ueberschusses aus und 
erfordert also zu seiner Deckung weder die Erhebung von Prämien- 
Nachschüssen, noch auch nur die Mitheranziehung der im Sicherheits- 
fonds vorhandenen unvertheilten Ueberschüsse aus den Vorjahren; viel- 
mehr bleibt auch nach seiner Deckung noch immer ein recht ansehn- 
licher Jahres-Ueberschuss übrig. Ein Procent Dividende macht bei 
der Gothaer Bank jetzt mehr 170000 Mark aus. Der ganze Verlust 
in der oben berechneten Höhe würde also nur eine Dividenden- 
Schmälerung von 8pCt. oder, da immer eine Verschmelzung der Ueber- 
schüsse zweier Jahre stattfindet. von je etwa 4 pCt. in zwei aufein- 


` 


ander folgenden Jahren zur Folge haben. Eine derartige vorübere 
gehende kleine Minderung der Dividende aber wird gewiss jeder Ver- 
sicherte, der nicht mit in den Krieg zu ziehen braucht, zu Gunsten 
Derer, welche, dem Rufe des Vaterlandes folgend, ihr Leben für die 
Gesammtheit in die Schanze schlagen müssen, gern zu tragen bereit 
sein, zumal wohl nahezu für jeden derselben dadurch, dass verwandte 
oder befreundete Versicherte in Folge ihrer Betheiligung am Kriege 
ihre Versicherungen verlieren müssten, mittelbar weit grössere Verluste 
entstehen würden, 

„ Blei-Syndioat. Wie Brüsseler Blätter zu melden wissen, ist die 
Bildung eines Blei-Syndicats in Aussicht genommen. 


Conceurs-Eröffnungen. 

Hutfabrikant Wilhelm Sprung jun. zu Braunschweig. — Garnhändler 
Paul Elkner in Burgstädt. — Möbelfabrik unter der Firma: „A. Mayer 
vorm. Reichel & Heinze“ zu Dresden. — Mühlenbesitzer Otto Eduard 
Vieweger in Oberlungwitz bei Hohenstein-Ernstthal. — Landwirth 
Philipp Schmitt zu Salz bei Neustadt a, S. — Offene Handelsgesellschaft 
Dietze & Leithäuser in Gössnitz. 

Schlesien: P. Schroeder & Co. zu Breslau, Inhaber Carl Patzky 
und Georg Doberentz, Verwalter Wilhelm Friederici, Termin 14. April. 
— Nachlass des verstorbenen Bauunternehmers Josef Faulhaber zu 
Landeck, Verwalter Carl Gottwald, Termin 18. April. 


Breslau Wasserstand. 
15. Febr. O.-P. 4 m 60 cm. M.-P. 3 m 16 cm. U.-P. — m 28 cm unt. 0. 
16. Febr. O.-P. 4 m 66 cm. 2 3 . cm. U.-P. — m 24 cm unt. 0. 
isstand. 


Marktberichte. 


# Bresiau, 16. Februar, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mässi- 
gem Angebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem er preishaltend, per 100 Kilogr. weisser 
15,30—15,90—16,20 Mark, gelber 15,20—15,80—16,10 Mk., feinste Sort 
über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger 5 per 100 Kilogramm 10,50 —10,80 bis 
11,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwache Kauflust, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50 —14,20 Mark. 

Hafer in ruhiger Stimmung, per 100 Kgr. 10,10 —10,20— 10,50 Mark. 

Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mark. - 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mark 
Vietoria unverändert, 12,00—13.00—14,00 Mark. 

Bohnen behauptet, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18,00 Mark. 

Lupinen schwach gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 7,00—7,20 bis 
7,80 Mk. blaue 6,00—6, 5.50 Mark. 1 

Wicken matter, pe 100 Kgr. 10,00—10,20—10,80 Mk. 

Oelsaaten schwacher Umsatz, 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
Schlag-Leinsaat... 19 — 16 50 15 10 


Winterrapes 20 10 19 80 19 10 
Winterrübsen ..... 19 80 19 60 19 — 
Sommerrübsen.... 21 — 20 10 19 70 


Leindotter...... . 16 50 15 — 14 50 
Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogramm 6—6,20 Mk., fremde 
5 fr: Kilogramm 
einkuchen schwach ge er 50 Kilo 7— Mark 
fremde 6—6,60 Mark. En — 
Kleesamen schwacher Umsatz, rother feine Qualitäten gut gefragt, 
26—30—33—37—41 Mk., weisser mehr beachtet, 30—34—38—41 Mark. 
Schwedischer Klee ruhig, 26—28—32—37--40 Mark. 
Tannenklee matt, 33—40—42 Mark. 
Timothee behauptet, 27—29—32 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
23,50—24,00 Mark, Hausbacken 18.25—19 Mk., Roggen-Futtermehl 7,50 
bis 8,20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,30—2,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 20,00—24,00 Mark. 


Newyork, 14. Februar. [Zuckerbericht.)] Muscovaden 89%, 
angeboten zu 4%, Centrifugals angeboten zu 5%. 


Hamburg, 15. Februar. [Börsenbericht von Ferdinana 
Seligmann.] Spiritus: per Februar 21% Mark Br., 21½ M. Gd., per 
Februar-Mürz 21%, Br., 21½ Gd., per März-April 21½ Br., 21½ Gà., per 
April-Mai 213%, Br., 218 Gd., per Mai-Juni 22 Br., 21% Er per Juni- 
Juli 22½ Br., 22½ Gd., per Juli- August 23 Br., 42 Gd., per 
August-September 23½ Br., 23½ Gd., per September-October 24 Br., 
23 Gd. — Tendenz: Geschäftslos. 

(W. T. B.) London, 15. Febr. Wollauction. Tendenz zu Gunsten 
des Käufers. f 


-ckz. Wolle. Berlin, 16. Februar. Der weitere Verlauf der 
Londoner Auction ist durchaus fest, wenn auch hier und da, je nach 
schlechter oder guter Auswahl, die Animation etwas wechselt. Die 
feste Grundtendenz stützt sich auf die allgemein gute Beschätti- 
gung der Industrie und deren vielseitigen Bedarf. Die politischen Be- 
fürchtungen haben nach der jüngsten Klärung nachgelassen und einer 
vertrauensvollen Anschauung Platz gemacht. Das Preisniveau ist ver- 
nünftig und mässig, so dass man der ferneren Entwiekelung ruhig 
entgegensieht. Das Platzgeschäſt war in der letzten Zeit nach des leb- 
haften Bewegung im December und Jannar ruhig. Die Bestände an 
deutscher Wolle sind sehr zusammengeschmolzen. Die Schmutzwoll- 
Saison hat noch nicht begonnen, man hört nur von übertriebenen 
Forderungen der Producenten, dem gegenüber sich der Handel aber 
kühl verhält. Die Preise deutscher Rückenwäschen bewegen sich 
zwischen 135—150 M., nur ganz vereinzelt darüber. 

Berlin, 15. Febr. [Producten-Bericht.] Billigere Weizen- 
notirungen aus Newyork schienen am Beginn unseres heutigen Marktes 
ungünstigen Einfluss ausüben zu wollen, doch zeigte sich alsbald die 
Kauflust dem Angebot entschieden überlegen, und es wurden merklich 
bessere Preise gezahlt als gestern. Dies Hervortreten der Kauflust 
dürfte auf die Notiz einer hiesigen Zeitung zurückzuführen sein, wo- 
nach der Antrag wegen Aufhebung des Identitätsnachweises morgen 
im Reichstag berathen und wahrscheinlich. an eine Commission ver- 
wiesen werden würde. Weizen schloss voll 1 M., Roggen ½ M. und 
Hafer ca. 10 M. höher als gestern. Der Effectivhandef blieb still. — 
Roggenmeh hat sich um etwa 5 Pfg. gebessert. — Rüböl musste aber- 
mals eine Kleinigkeit im Werthe nachgeben. — Spiritus eröffnete in 
fester Haltung, ermattete aber späterhin und schliesst ca. 30 Pig. nie- 
driger als gaan 5 1 

eizen loco 153— . pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelb. märk. 165 M. ab Bahn bez., April-Mai e M. ei Mai- 
Juni 8 Mark bez., Juni-Juli 166%,—1671/, M. bez. — Roggen 
loco 105—118 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gef., mittel inländischer 
113½ Mark, guter inländischer 115—116 Mark ab Bahn bez., April-Mai 
119½—119¼ —120¼ M. bez., Mai-Juni 121¼—122½ M. bez., Juni- 
Juli 123¾—124½ M. bez. — Mais loco 120—126 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität gef., April-Mai 125 Mark. — Gerste loco 100—175 
Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105—128 
Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut preussischer 
109 bis 113 Mark, mittel und gut schlesischer und böhmischer 110 bis 
114 M., fein preuss., schlesischer u. böhmischer 115—120 M., pommerscher 


TERA 


ee 


* 


Banque ottomane 501, —. 


80, 733. Wiener Wechsel 160, 65. 


April-Mai 113/½—114½ Mark bez., Mai-Juni 115½—116¾ M. bez., Juni- 
Juli 1181—1183, Mark bez. — Erbsen, Kochwaare, 125—195 Mark 
per 1000 Kilo, Futter waare 111—119 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
gef. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 23,25—21,75 M., Nr. O: 21,00 bis 
19,00 M., Roggenmehl Nr. O: 18,50—17,50 M. Nr. 0 und 1: 16,50—15,00 
Mark, Februar und Februar-März 16,40 Mark bez., März-April 16,50 
Mark bez., April-Mai 16,55—16,60 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 
445 Mark, April-Mai 44,5 Mark bez., Mai-Juni 44,7 M. bez., Juni-Juli 
44,9 M. bez., September-October 45,6 M. bez. 

Spiritus loco ohne Fass versteuert 98,5—98,2 M. bez., April-Mai 
99—98,7 M. bez., Mai-Juni 99,6—99,3 M. bez., mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe 49,5—49,3 M. bez., April-Mai 50,8—50,5 M., Mai-Juni 51,4 bis 


51,2 M., Juni-Juli 52,1—52 M., Juli-August 52,9—52,7 M., August- 


Septbr. 53,4—53,2 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 31,2—30,9 M. 

bez., April-Mai 32,2—32 M., Mai-Juni 32,7—32,5 Mark, Juni-Juli 33,4 bis 

33,2 Mark, Juli-August 34,3—34 M., August-Sept. 34,3—34,6 M. bez. 
Kartoffelmehl Februar 18,25 M. bez., April-Mai 18.50 M. Gd. 
Kartoffelstärke, trockene, Febr. 18,25 M. bez., April-Mai 18,50 M. Gd. 


Börsen- und FEnudels-Depeschen. 


Paris, 15. Februar; Abends. [Boulevard.] 3proc. Rente 81, 68. 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 92, 97. 4proc. Ungar. Gold- 
rente —, —. Türken 1865 14, 07. Türkenloose —, —. Spanier 
(neue) 67, 21. Neue Egypter 378,43. Banque ottomane 501, 25. Lom- 
barden —, —. Rio Tinto 519, 37. Ruhig. 

Paris, 15. Februar, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 35, 25. Credit mobilier 297. Spanier neue 67/6. 
Credit foncier 1372. Egypter 378, 12. 
Suez-Actien 2115. Banque de Paris 743, 75. Banque d'escompte 455, —. 
Wechsel auf London 25, 25. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 
Obligationen 359, —. Neue 3%, Rente —. Panama-Actien 273, —. 
Rio Tinto 518, 12. Behauptet. 

Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monate) 1235/16. 

London, 15. Februar. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 4% 
Spanier 67. 50% priv. Egypter 1011/44. 4% unif. Egypter 743/,. 
3% garant. Egypter 1027/,. Ottomanbank 97. Suez-Actien 83½. Canada 
Pacific 59¾ . Convertirte Mexikaner 34½. Silber —, Platzdiscont 


1½0% Ruhig. 

London, 15. Februar, Nachm. 5 Uhr 15 Minuten. Preussische 

Consols 10514/,. Consols 102½ . Convert. Türken 137%. 1871er Russen 

1872er Russen —. 1873er Russen 91¾. Italiener 921/5. 4%, ungar. 
Goldrente 76½. 4% unifie, Egypter 743/4. Ottomanbank 9. Silber 
4315/6. Lombarden —. 

Frankfurt a. M., 15. Febr., Abends. [Effeceten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 2144/,. Franzosen 172½. Lombarden 639. 
Galizier 1541/,. Egypter 75, —. 4% Ungar. Goldrente 77, 40. Gott- 
hardbahn 112, 70. 80er Russen —, — Gemischte Russen —, —. 
Disconto-Commandit 187, 30. Mecklenburger —,—. Laurahütte —, —. 
3%, Portug. Staatsanleihe 59, 35. Still. 

Frankfurt a. NE., 15. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 392. Pariser Wechse. 
Reichsanleihe 107, 50. Oesterr. 
Silberrente 63, 90. Oest. Papierrente 62, 50. 5%, Papierrente —, —. 
4% Goldrente 87, 20. 1860er Loose 110, —. 1864er Loose 272, 10. 
Ungar. 4% Goldrente 77, 50. Ungar. Stastsicose 208, 70. Italiener 
93, 30. 1880er Russen 77, — II. Orient-Anleike 51, 90. 


— TER a 


—. 


uckermärkischer und mecklenburgischer 110—114 Mark ab Bahn bez., Anleihe 51, 70. 4% Spanier 67, — Egyp 


III. Orient- J 28, 60, pr. Februar —. 


ter 75, — Neue Türken 
13, 70. Böhmische Westbahn 2287/,. Central-Paciſie 112, 10. Franzosen 
172¾. Galizier 154%. Gotthard-Bahn 112, 70. Hess. Ludwigsbahn 
99, 20. Lombarden 63¾8. Lübeck-Büchener 157, 30. Nordwestbahn 
122¼. Credit-Actien 2145). Darmstädter Bank 136, 20. Mitteld. Credit- 
bank 93, 50. Reichsbank 132, 70. Disconto-Commandit 187, 50. 5% 
serb. Rente 77. 50. Schwach. 

50% Portugiesische Convertirungs-Anleihe 95,40. Tab.-Serben 79, 50. 
5½% Chinesische Anleihe 111,40. Unterelbische Prioritäts-Actien 93, 70. 
30% Portug. Staatsanleihe 59, 30. 

Privat-Discont 13/99. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2145/3. Franzosen 1721/3. 
Galizier 1547/,. Lombarden 63. Gotthardbahn —, —. Egypter —, —. 
Disconto-Commandit —, —. 4% ungar. Goldrente —, —. 

Hamburg, 15. Februar, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 10745. Silberrente 637/,. Oesterr. Goldrente 87 ½. Ungar. 
Goldrente 77¼. 1860er Loose 111. Italienische Rente 93/8. Credit- 
Actien 222½ . Franzosen 432. Lombarden 1601,. 1877er Russen 


948/3. 1880er Russen 76. 1883er Russen 102. 1884er Russen 86%. 
II. Orient- Anleihe 50½. III. Orient- Anleihe 49¾. Laurahütte 90. 
Nordd. Bank 158%/,. Commerz-Bank 126½½. Marienburg-Mlawka 511/4. 


Mecklenburger Fr. Fr. 13235. 
Büchener 1613/. Gotthardbahn 1161). 
liner Handelsgesellschafts - Antheile —. 
Unterelbische Prioritäts - Actien 94. Disconto 1¾0%. 
Nationalbank für Deutschland 1033/4. 
Amsterdama, 15. Februar, Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai-November verzl. 61½, do. Februar-August 
verzl. 61¾. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 62%, do. April- 
October verzl. 621. Oesterr. Goldrente —. 415 ungar. Goldrente 
76½. 5% Russen von 1877 95¾. Russ. grosse Eisenbahnen 108¼. 
do. I. Orient-Anleihe 49 ¼, do. II. Orient-Anleihe 49½. Conv. Türken 
137%. 3½0% holländ. Anleihe 99, —. Russische Zolleoupons 191¼. 
Warschau-Wiener Eisenbahnactien 75%,. Marknoten 59, 10. Londoner 
Wechsel kurz —, —. Wiener Wechsel —, —. Hamburger Wechsel —. 
50% garant. Transvaal-Eisenbahn-Obligationen 101. 


Newyork, 15. Februar, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 95. Wechsel auf London 4, 84. Cable transfers 
4, 86½. Wechsel auf Paris 5, 22½. 4% fund. Anl. 1877 125%. Erie- 
Bahn 27. Newyork-Centralbahn 10735. Chicago-North-Western-Bahn 
1073/4. Central-Paciſic-Bahn —. Baumwolle in Newyork 10%. Baumwolle 
in New-Orleans 918/16. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
73/4. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 73/4- Rohes 
Petroleum 67/;. Pipe line Certificats 881/4. Mehl 3, 20. Rother Winter- 
weizen loco 89. Weizen per Februar 88¼, per März 88%, per Mai 
905/g. Mais (old mixed) 593/4. Zucker (Fair refining muscovados) —. 
Kaffee Rio 16. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 80, do. Fairbanks 7, 90, 
do. Rothe & Brothers 7. 85. Kupfer 16, 40. Getreidefracht 1¼ . 

Petersburg, 15. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 117, 75, 
russ. II. Orientanleihe 971/,, do. III. Orientanleihe 97½, do. Gold- 
rente 1941/4, do. Bank für auswärtigen Handel 2761/2, Petersburger Dis- 
conto-Bank 708, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. 
Bank 4721/2, Russische 41/,0/, Bodencreditpfandbriefe 1531/4, Grosse russ. 
Eisenbahnen 2653/,, Kurs-Kiew-Actien 325. 

Posen, 15. Februar. Spiritus loco ohne Fass (50er) 47, 00, do. do, 
(70er) 28, 60, do. do. 8 8 von-70 Mk. und darüber 

till. 


Ostpreussische Südbahn 76½½. Lübeck- 
Deutsche Bank 164. Ber- 
Disconto - Commandit 1913). 
Schwach. 


Liverpool, 15. Februar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 


masslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 6000 Ballen. 

Liverpool, 15. Februar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speeulation und Export 1500 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: Februar-März 51”/, Verkäuferpreis, 
Mai-Juni 5% d. do. 

Liverpool, 15. Februar, Nachm, 4 Uhr 10Min. [Baumwolle.] 
(Schlussbericht.) Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1500 Ballen. Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Februar 5% 
Käuferpreis, Februar-März 5°°/,, do., März-April 5°”/,, Verkäuferpreis, 
April-Mai 5% „ Käuferpreis, Mai-Juni 575 do., Juni-Juli 5½ do., Juli- 
— 05 do., August-September 5¾ Verkäuferpreis, September 
Bh 

Wien, 15. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen per Frühjahr 
7, 46 Gd., 7, 51 Br., per Mai-Juni 7, 56 Gd., 7, 61 Br., per Herbst 
7, 82 Gd., 7, 87 Br. Roggen per Frühjahr 6, 00 Gd., 6, 05 Br., per 
Mai-Juni 6, 07 Gd., 6, 12 Br. Mais per Mai-Juni 6, 54 Gd., 6, 59 Br., 
per Juni-Juli 6,41 Gd., 6,46 Br. Hafer per Frühjahr 5, 79 Gd., 5, 84 Br., 
per Mai-Juni 5, 93 Gd., 5, 98 Br. 

Pest, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. [Produetenmarkt.] Weizen 
loco behauptet, per Frühjahr 7, 16 Gd., 7, 17 Br., per Herbst 7, 59 Gd., 
7, 61 Br. Hafer per Frühjahr 5, 48 Gd., 5,49 Br. Mais per Mai-Juni 
1888 6, 01 Gd., 6, 03 Br. — Wetter: Schön. 

Paris, 15. Februar, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
behauptet, per Februar 23, 75, per März 23, 80, per März-Juni 24, 10, per 
Mai-August 24, 40. Mehl 12 Marques ruhig, per Februar 52, 25, per 
März 52, 30, per März-Juni 52, 60, per Mai-August 53, 00. Rüböl 
ruhig, per Februar 52, 25, per März 52, 25, per März-Juni 52, 25, per 
Mai-August 52, 25. Spiritus träge, per Februar 46, 75, per Mürz 46, 75, 
per März-April 46, 75, per Mai-August 47, 00. 

London, 15. Februar. An der Küste angeboten 1 Weizenladung. 
Wetter: Nasskalt. 

London, 15. Februar. Chili-Kupfer 77½. 

Leith, 15. Februar. [Getreidemarkt.] Tendenz träge, Preise 
für alle Artikel unverändert. 

Amsterdam, 15. Februar, Nachm. Bancazinn 101 ½. 

Antwerpen, 15. Februar, Nachm. 5 Uhr 40Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes, Type weiss, loco 19%8 bez. 
und Br., per März 18!/, Br., per April-Juni 17%, Br., per Septbr.- 
December 18 Br. Ruhig. 

ee 15. Februar, Nachm. 
white loco 7, 30 Br., 7, 20 Gd., pr. 
Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 15. Febr. Petroleum. (Schlussbericht.) Niedriger. Stan- 
dard white loco 7, 10 bez. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Petroleum ruhig, Standard 
August-December 7, 30 Br. — 


Februar 15., 16. [Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
Luftwärme (C.) + 55,1 + 3.6 — 078 
Luftdruck bei 0° (mm 745,1 744,1 744,3 
Dunstdruck (mm) 4,8 4.2 | 3,7 
Dunstsättigung (pCt.) 74 70 86 
Wind (0-6) 80. 1. 80. 3. 80. 2 
Wetter bezogen. heiter. bezogen. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm... En 

Früh Reif. 


——_.. 


5 dourszetiel der Berliner Börse vom 125. Februar 1888. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J, Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollr ath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer: sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau, 


Gold, Silber und Banknoten. | Zt. | a Cours 2 | Zins- 2 n 18 Div: pi Zitos- Cours 
| SEENE — ermj. em e Vom 18. 5 = 7° 0; Term| vom 14. | vom15._ 2 1887.“ Term! vom 14. j vom . 
vom 14. | vom 15. Unger: Papierrente 5 ile tjo} 67,10 bzB | 67,00 bzB Niederschl.-Mark. Obl. Lu. II. 4 4½ ½ 103,40 bz 103.00 G Oberlausitzer Bank.] 5% — 1 104,50 G 104.5 G 

50 Fres Stück 104115 ö dto. St.-Eisenb.- Anl. 5 % 99, 70 bzG | 99,50 bzG dto. Atos HE; RE 4 11, ½ 104,75 G 104,00 G Petersbg. Discontob.| 18 | — 1 — — — — 

Imperlale...... 2 L Oberschles N. 1 ½ 103,50 @ 103, 6 |Pomm. Hypoth-Bk..| 2 — ik | 5900 bG | 0 

Engl. Noten 1 1. Seri. -2 EAE RE EA dt. E .. Ha P A E ERE AA | => | 1 T 880 0 

- m m 100 F ad. Prüm.-Anleibe von 1867/4 |1 139,00 bz 139,10 bz * * * 4 "10 „Or. . y 40 bz 

95 Lare b. Cel Berlin). 160.50 > 10080 > Beier. Erämien-Anläihe nr 4 I 19 5 B 138,75 beB a 5 . é ih 7 1108,50 103,25 B aio: Dank -Bod doc 2 1 Ian na —.— i 

5 1 arletta 100 Lire-Loose....|—| — 3 3 2 7103.50 . eV on = 1 À 5,90 hr 

Russ. Noten 100 B. 800 ba ER be rgunsehw. 20 Ihlr-boose-|—| — | 4830 E | 9640 B ato. AD aeae i 1% 1080 3 | — dto. { Sa |— | h 104, 0 10475 G 

S ee ae * Bukarester Loose Ee ya 32,50 G 32,50 G dto. E r E 1 1 — — = dto. Immo 6 — 1 469,90 B 462,50 cdz B 
Dentsche Fonds, un | Cöln-Mindener Präm.-A.-5.. 21% %o ff d 1820 G . ! ͤ — ˙— AA 529] % 113800 n fis 0 be 
at. susa . Ant 10 Iiir. ee 8 19.50 B Rechte-Oder-Ufer-Bahn . | 3 1/7 — 103425 G Sächsische Bank = jipa = 1 10620 640 13030 va 

FREE Sa ae ER REF Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb.|s1/, 1) ½ 105,25 @ 105,30 bzB dto. dto. Serie II. 5 Ir — — 103,50 B Schles. Bankverein 5½ | — ½ 108, 10jb 400 G 

— 8 Ei 15 | Wache 1000 Bez Mono s 6 dto. dio, 1 11. ½ ½ ½ [103,20 bz@ 102.80 be Rheinische III. von 58 u. 604 I! Il — — — — Weimarische Bank.] 0 — 1j; 57,00 bad | 54,75 ba 

8 » ~ 92 | , t burger 50 r.-Loose.|3 1j; 9,20 139,90 
Preuss, Coe % l. loroo in Lion 0 r 10 Ape = = 20 2 b Ausländische Elsenbahn-Prioritäts- Obligationen. Er Inänstrie-üesellschaften, 
8 . Sal 1% 10/00 bK ne Lübecker 50 Thlr.-Loose. . 3½ “ ½ 128,00 B 127.80 Gotthard 1 4 1 ½ ½ 1108,20 b2G 103,30 bz ei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. Decembe. 
dto. Staats-Anleihe .... f4 [11 1102.80 bz 102.80 B iin % ia otthard .. T 1 ½ 1108,20 3 
dto, Staats.Schuldsch. 9i 11 17 100,40 G 10040. G Mailänder 10 Lire-Eooas — s 16,10 B 16,00 B Dux-Bodenbach I. 45 N 84,80 G 84,00 G schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
5 2. 104.50 G 90 B Meining. Prämien-Pfandbr.|4 ja 12340 8 123,90 bz Draa n 105.75 G 105,90 G pro 1886/87 und 1887/88.) 

— 8 30% 11 ik —— B ur G s —— 0 = 5 108 ach = 23,10 B 23,70 B Elisabeth-Westbahn frei.. , 99,80 bz 99,80 vas $ Börsenzinsen 4%, Ausnahmen überall speciell angegeben 
, , , [pat groge Ptwagua j | yh, pas e mia wt 
Lu. 1 aan to. to. von 1861. — — 272,00 272,10 bz N dehan 7 —— . er See 10 |122, 3,00 i 
Posensche neue Pfandbr... 4 10 17 2 = > pe Oldenburger 40 Thlr.-Loosel3 | is 132,50 B 13250 B ir en ee 5 1080 —— 1000 G Ben mer Prea 7 — ii 117,00 ba  |113,00 va 
P = Preuss, St.-Pr.-Anl. von 1855/31] 14 [148.0 bz (14890 0z Kronprinz Rudolf en. 11,80 bz 7140 G eg = 180,75 bz@ [180,80 ba 

Schles. landsch. Pfdb. Lit. A. 3½ 24 ½% | 99,80 baG | 93,90 G 3 0 4 Tonp „80 bz Bochum, Gussstahl..| 7 — 27 130,10 bz 136,10 b. 

dto. e dto ato å 2 111 102.60 G 102.90 bz Ranb-Gratzer . . 15410 97,00 ba 97,40 bz Lemb.-Czernow. 10% Steuer —— 62,30 bz Breal. e Br bene 0 z 10 49.50 G 220 G 

Pasche Rentenbriefe 1 f 1101,50 8 ſiater ba -| Russ. Präm-Anl. von 1864 „6 15 018850 ba 1380 B e 68,60 G G [| dto Oelfabrik ....| 4 |= | uo 400 % 298 8 

228 1,7 i A ato dto. von 1866 .|5 |]; ½ 133,50 bz 133,20 B N N ir G * 0 r 

Schlesische dto. 4% %%% 040 bz |10440 de Amürkisch Fre- Loss. fr. 0 bG 810 h Ach denten L. A A aeon dto. Strassenbahn. 5a | — f !ı |13075B ji 

Hamburger Rente von 1878/81/| 1/2 !/g | 99,80 bag | 99,80 8 ürkische 400 Fres.-Loose .|fr. | — 1 5 3 Oest.-Franz. Staatsbahn alte|3 79,10 bz@ | 79,20 be f ato. Wagenbau-G.| A — 1 108.00 bz@ 10300 ebzG 

Sächsische Rente von 18763 |vsch.| 90,90 bzB |9080 @ [Ungarische EN pe * 75 5 = ur dto. dto. a ? 8 um G [Deutsche Baugesell.) 4 | — 1 8,0 „ | 89:0 Laß 

Deutsche Hypotheken-Certifleate, senbahn-Stamm-Prioritäten. eee 8100 % 8400 3 JDonnersmarekhütte.)0 | — 7 | 45,50 wB | 45,20 be 
EN ` Dortmund. Un. St.-Pr. — 1 68,70 ba | 68,70 b. 

D. Grunder-Bank ar iR 1 1% 2 a ey 1 | Div. Dee Co 1 rs ý ee Pard ABE A 83,40 B pA B Laien bn 0 e = 11 SF 66,70. zG 
dto. to. 1. 110/3 1 1 E 1 1886.| 1887. Perm vom 14. vom 15. ele! IB 8 PERESA Erdmannsd.Spinner.| 0 — 2/10 | 67,50 bz | 67,25 bz@ 
, firiedricha: Kerrhrlän | Z | A rasso Go [rains G 

TE te e , 17 1030 bz@ (10230 b2@ 8 | 1820 5 18 — dto. dto. (Gold) 4 92,40 92,10 G 88 W 71 a Mae 

. . = 5 7 z arienb.-Mlawka...| 5 — 107,30 107, 7 f 5 Werk. . 2 7 * ‚ 
dto. dto. t [ih 10 02,30 bzG 10200 ba J Oberlaus. (Kir. F). 24 | = | 3% ee C A 10 eG Thomann Waggont.| 2 ° | — 1 94 B 400 B 

Hamb. Hypothek.-PfandDr. 4 |! ½ 102.50 bzG 102,50 bz Ostpr. Südbahn 2 ½1 109,25 b 10080 bzG e 2 . 1575 bz Kramsta Schles. L. 4½ | — | io |1321,00 b 120,75 B 

H. Henckelsche rz. à 106. bl 4 000 G 10% G> jüaalbahn .. Z | hiomo bG ee wG | Ak: geoana To Biwai.. 10030 bB Jigoro maa anne . conv.) $ j — | y jogs wG 900 5 
to. (Wolfsberg. rz. 1054 ½ 1/4 4y , 2, Weimar-Ger. 23 1) 87.00 b | 87,20 bzG — =! . 88,00 88,25 bz Laurahütte la — 7 90,90 

Meininger Hypoth.-Pfandb.ja |1/ı 4/7 [102,00 b 102,00 bzG 3 Charkow-Asow........... 8 Nordd. Eis werke. 2½ | — | !ı 56,00 bz | 57,00 ban 
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